
GUTEN MORGEN

Verschwitzt
Lange genug haben wir über 

den zähen Winter und den kal-
ten März geklagt. Dafür entschä-
digt jetzt der April, der vielerorts 
schon sommerliche Temperatu-
ren beschert. Horst hat da mo-
mentan immer noch Umstel-
lungsprobleme. Die leichten 
Sommerschuhe hatte er im 
Herbst entsorgt und sich natür-
lich noch nicht um Ersatz be-
müht. Der Frühjahrs-Blazer 
hängt noch im Kleiderschrank 
und ist an der Haustür beim 
schnellen Griff zur Garderobe 
eben nicht zur Hand. So wirft 
Horst morgens noch die Winter-
jacke über und muss sie im Ver-
lauf des Tages unter den Arm 
klemmen, um nicht unnötig ins 
Schwitzen zu geraten. Und dass 
er jetzt beim Aufbruch ins Büro 
lieber eine Mineralwasserflasche 
statt der Thermoskanne mit Tee 
einsteckt, muss sich auch noch 
einspielen. Manfred Stienecke

EINER GEHT
DURCH DIE STADT

. . .  und kommt mit Freunden 
an einem Markttag zum Markt- 
und Domplatz. Einstimmig sind 
sich die Gäste einig, dass der neu 
gestaltete Platz gut gelungen ist. 
Sie bedauern, dass der Neptun-
brunnen mit Marktbuden eng 
umzingelt ist. Da genug Platz ist, 
wäre es schön, wenn die Sehens-
würdigkeiten der Stadt sichtbar 
bleiben könnten, hört EINER

BMW aus Parkhaus 
gestohlen

Paderborn (WV). Aus dem
Parkhaus eines Unternehmens am
Grünen Weg ist am Dienstagmor-
gen ein brauner BMW X1 gestoh-
len worden. Der Besitzer hatte sei-
nen Wagen dort gegen 4.50 Uhr in
dem Parkhaus abgestellt. Nach-
mittags stellte er den Diebstahl
fest und rief die Polizei. Die bishe-
rigen Ermittlungen ergaben, dass
der BMW, unmittelbar nachdem
der Besitzer das Parkhaus verlas-
sen hatte, gestohlen worden war.
Vermutlich hielten sich die Täter
bereits im Parkhaus auf. Wie sie in
das Auto kamen, ist nicht bekannt.
Hinweise nimmt die Polizei unter
Tel. 05251/3060 entgegen.

Sonderführung 
durch den Dom
Paderborn (WV). Unter der

Überschrift »Lebenswege« wird
am Freitag, 27. April, um 17 Uhr
eine 75-minütige Sonderführung
zu den Grabplatten im Kreuzgang
des Domes angeboten. Sie gehö-
ren alten Paderborner Domher-
ren, Nachkommen großer Adels-
geschlechter. Aber welche Ge-
schichte verbirgt sich hinter den
Grabplatten? Dr. Jörg Wunsch-
hofer stellt ausgewählte Grabplat-
ten vor. wer dabei sein will, mel-
det sich unter Tel. 05251/1251630
(Dombüro) an. 

Heimatbühne 
ändert Satzung

Paderborn (WV). Die Heimat-
bühne Paderborn richtet am Frei-
tag, 20. April, ihre Jahreshauptver-
sammlung aus. Sie beginnt um 20
Uhr im Vereinsheim an der Rie-
mekestraße 35. Auf der Tagesord-
nung stehen neben der Abstim-
mung über die neue Satzung be-
sonders die Wahlen des Zweiten
Vorsitzenden und Geschäftsfüh-
rers sowie des Referenten für
Pressearbeit.
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Ausbau des Kreuzungspunktes
mit dem Fürstenweg, der zu mehr
Sicherheit und einen reibungslo-
seren Verkehrsfluss sorgen werde.

Eine andere Erschließung des
Parkhauses sei nicht möglich, da
die Stadt nicht über das Wege-
recht auf dem benachbarten Park-
platz der Fachhochschule der
Wirtschaft und der Zukunftsmeile
1 verfüge. Ansonsten vertröstete
sie die Anwohner auf das noch in
Arbeit befindliche Verkehrskon-
zept, das bei der Plan-Offenlegung
vorliegen werde. 

Auf Akzeptanz der erschiene-
nen Bürger stieß dafür die Idee,
den gläsernen Fußweg vom
Heinz-Nixdorf-Museumsforum 
entlang der Zukunftsmeile in
Richtung Ottilienquelle durch das
neue Gebäude fortzuführen. Der
Weg soll zwischen den beiden
Teilgebäuden, die über eine Glas-
passage miteinander verbunden
werden, hindurch verlaufen.

Die Bäume und Büsche, die der-

Auf dem Gelände der Zukunftsmeile 2 (blau umrandet) liegt meter-
hoch der Bauschutt kriegszerstörter Häuser. Der Stadt Paderborn ist

die Entsorgung des Materials zu aufwändig. Also soll jetzt einfach da-
rüber gebaut werden.  Foto: Jörn Hannemann

Das Gebäude »Zukunftsmeile 2«, das von dem Elektronikunterneh-
men Weidmüller errichtet wird.  Foto: Matern-Architekten

 Von Manfred Stienecke

P a d e r b o r n  (WV). Der 
zweite Gebäudekomplex an der 
Paderborner »Zukunftsmeile« 
wird vier Meter höher aufragen 
als ursprünglich geplant. Grund 
ist die sonst erforderliche auf-
wändige Entsorgung des auf 
dem Gelände liegenden Bau-
schutts aus der Nachkriegszeit.

»Es wäre sehr aufwändig, die
Auffüllfläche wegzunehmen«, be-
gründet Renate Ahrens vom
Stadtplanungsamt den geänder-
ten Vorentwurf für das For-
schungs- und Entwicklungszent-
rum mit bis zu 600 Arbeitsplät-
zen, das vom Detmolder Elektro-
nikunternehmen Weidmüller an
der Fürstenallee errichtet und von
der Universität und dem Fraunho-
fer-Institut mit genutzt werden
soll. Das zweiteilige Gebäude ent-
steht auf der Fläche zwischen der
»Zukunftsmeile 1« und dem Insel-
badstadion, die mehrere Meter
höher liegt als das bebaute Nach-
bargelände.

Bei der Bürgerinformation zu
diesem Projekt am Dienstag stan-
den jedoch weniger Größe und
Gestaltungsfragen des Neubaus
im Mittelpunkt. Die Anlieger zeig-
ten sich vor allem besorgt über die
verkehrstechnische Anbindung
des Komplexes, dem an der Rück-
seite ein Parkhaus mit 350 Ein-
stellplätzen zugeordnet wird. Die
Zufahrt soll vom Fürstenweg über
die Hans-Humpert-Straße und die
Straße »Ottilienquelle« erfolgen.

Wegen der benachbarten
Grundschule, der Kindertagesstät-
te an der Ottilienquelle und des
Radfahrverkehrs durch die 750

Sportler, die regelmäßig im Insel-
badstadion trainieren, sei die vor-
gesehene Erschließung des Park-
hauses hoch problematisch, mein-
ten mehrere Anlieger. Renate Ah-
rens verwies auf den geplanten

Deponie trägt Forschungszentrum
Gebäude Zukunftsmeile 2 wird auf Bauschutt aus der Kriegszeit errichtet

Immobilien werden immer teurer 
Gutachterausschüsse für Stadt und Kreis Paderborn legen die Zahlen für 2017 vor 

 Von Maike Stahl

Paderborn (WV). Die Preise für
Grundstücke und Immobilien in
der Stadt, aber auch im Kreis Pa-
derborn sind 2017 weiter gestie-
gen. Dennoch bleibt die Nachfrage
unverändert hoch. »Der Markt ist
stabil auf hohem Niveau, aber
nicht überhitzt«, beschreibt Jo-
hannes Leßmann die Situation.
Der Vorsitzende des Gutachter-
ausschusses für den Bereich der
Stadt Paderborn hat zusammen
mit seinem Kollegen für den Kreis,
Axel Gurok, die Entwicklungen für
das vergangene Jahr vorgestellt.

Die Richtwerte für Bauland sind
in der Stadt Paderborn am höchs-
ten mit einer Spanne von 175 bis

Prozent gestiegen. 
Auch gebrauchte Immobilien

wurden 2017 zu höheren Preisen
gehandelt als noch im Vorjahr. In
der Stadt ist die Zahl der verkauf-
ten Ein- und Zweifamilienhäuser
mit 292 zwar nahezu gleich geblie-
ben, das führt der Gutachteraus-
schuss aber nicht auf eine schwä-
chere Nachfrage zurück, sondern
auf ein geringes Angebot. »Dies
belegen die teilweise deutlichen
Preissteigerungen zwischen 6 und
20 Prozent für nahezu alle Gebäu-
detypen und Baujahre«, sagt Leß-
mann. Ein freistehendes Einfami-
lienhaus aus den Baujahren 1995
bis 2015 kostete beispielsweise et-
wa 379.300 Euro. 

Im Kreisgebiet kostete ein frei-
stehendes Ein- bis Zweifamilien-
haus bis zum Alter von 35 Jahren
in zentraler Ortslage im Schnitt
305.000 Euro. »Gerade für diese
Immobilien sind die Preise deut-
lich um bis zu 10 Prozent höher
geworden«, erläutert Gurok. Mit
bis zu 20 Prozent noch deutlicher
gestiegen seien 2017 die Preise für
gebrauchte Doppelhaushälften
und Reihenhäuser in den Stadt-
und Ortsteilen. 

Einen Boom gebe es bei Eigen-
tumswohnungen, berichten Leß-
mann und Gurok, selbst bei gerin-
geren Renditen. 709 Besitzerwech-

490 Euro pro Quadratmeter, es
folgen Bad Lippspringe (195 bis
285), Delbrück (160 bis 260) und
Hövelhof. Am günstigsten sind die
Grundstücke in Lichtenau (60 bis
95), Bad Wünnenberg (60 bis 105)
und Büren (60 bis 115) für zentrale
Lagen. »Während die Preise im
südlichen Kreisgebiet überwie-
gend stabil geblieben sind, sind
sie in Bad Lippspringe, Hövelhof
und Delbrück teilweise über-
durchschnittlich um etwa 10 Pro-
zent gestiegen«, sagt Axel Gurok.

Für Paderborn selbst, ergibt
sich eine Besonderheit. Wegen der
neuen Baugebiete am Brukterer
Weg und am Dr.-Rörig-Damm ist
der Anteil an verkauften städti-
schen Bauland erstmals über 50

Axel Gurok ist Experte für
den Kreis.  Fotos: Stahl

Johannes Leßmann ist Ex-
perte für die Stadt.

zeit den Rand der Böschung zum
Plangebiet säumen, sollen nach
Angaben des Stadtplanungsamtes
weitgehend erhalten bleiben. Der
freie Blick auf die Zukunftsmeile 2
wäre dann allerdings nicht gege-
ben. Zumindest in der Verlänge-
rung des aufgeständerten Fuß-
wegs müsste der Bewuchs aber
beseitigt werden.

Der Bebauungsplan für das Pro-
jekt wurde im März in das weitere
Verfahren gegeben. Wer Einwän-
de oder Anregungen zum Vorent-
wurf einreichen will, muss sich
sputen. Die Frist endet am 21. Ap-
ril. Renate Ahrens rechnet damit,
dass bis zum Ende dieses Jahres
ein rechtskräftiger Bebauungs-
plan vorliegt.

Kommentar

M it dem Verweis auf die
problematische Ver-

kehrssituation haben die An-
lieger den Finger in eine offe-
ne Wunde gelegt: die Anbin-
dung des geplanten Parkhau-
ses mit 350 Stellplätzen an 
den Fürstenweg über eine 
verwinkelte Nebenstraße. 
Umliegend befinden sich eine 
Grundschule, ein Kindergar-
ten und das Inselbadstadion, 
das täglich von Jugendlichen 

mit ihren Fahrrädern zum 
Training angesteuert wird. 
Das Stadtplanungsamt ist in 
der Bürgerinformation dazu 
schlüssige Antworten schul-
dig geblieben. Dass die Stadt 
die Anbindung des Parkhau-
ses nicht über die bestehende 
Parkplatzzufahrt regeln kann, 
zeugt von mangelnder Weit-
sicht bei der Konzeption der 
Zukunftsmeile. 

Manfred Stienecke

sel im Stadtgebiet entsprechen
einem Plus von 4 Prozent. Die
Preise für neue Eigentumswoh-
nungen in der Kernstadt liegen im
Mittel bei 3200 Euro pro Quadrat-
meter. Aber auch gebrauchte
Wohnungen erzielten in der Kern-
stadt bis zu 10 Prozent höhere
Preise. Im Kreisgebiet blieb das
Preisniveau für neue Wohnungen

mit 1730 bis 3010 Euro pro Quad-
ratmetern konstant, für gebrauch-
te stiegen die Preise um 13 Pro-
zent. 197 Kaufverträge wurden
dort im vergangenen Jahr ge-
schlossen.

Weitere Informationen zu den
Richtwerten und Grundstücks-
marktberichten gibt es bei den
Geschäftsstellen der jeweiligen
Gutachterausschüsse (Stadt:
05251/881684; Kreis: 05251/
3086209) sowie im Internet.

@ ____________________________
gutachterausschuss.paderborn.de

kreis-Paderborn.de/gutachterausschuss
boris.nrw.de

___
Einen Boom gibt es bei
Eigentumswohnungen –
selbst bei geringeren 
Renditen. 


